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Wien, August 2008

Ausstellung

BILDHAUEREI
GRAFIK

MALEREI

Gerda Fassel und ihre SchülerInnen
Eröffnung: Mittwoch, 10. September 2008, um 19.00 Uhr
Ausstellungsort: kleine galerie, Kundmanngasse 30, 1030 Wien

Ausstellungsdauer: Donnerstag, 11. September bis Freitag, 24. Oktober 2008
Öffnungszeiten:  Di  –  Fr:  11  – 19 Uhr,      Sa:  11  –  15 Uhr
__________________________________________________
Die kleine galerie lädt zur Ausstellungseröffnung

BILDHAUEREI
GRAFIK

MALEREI
Gerda Fassel und ihre SchülerInnen
Mittwoch, 10. September 2008, um 19.00 Uhr
Kundmanngasse 30, 1030 Wien
Begrüßung: 
Gemeinderat Ernst Woller,


Vorsitzender des Gemeinderatsausschusses für Kultur und Wissenschaft

Einleitung:
Prof. Wolfgang J. Bandion
Eröffnung:
Dr. Andreas Mailath-Pokorny, 


amtsführender Stadtrat für Kultur und Wissenschaft
Zu sehen sind Arbeiten von: 

Elisabeth Altenburg, Mohammad Aria, Alice Baldacci, Jenny El Nadi, Joh. Falkeis, 

Florian Hafele, Stephan Hilge, Barbara Huber, Shahin Jafari Bidgoli, Sanna Kaiser, 

Ivana Kralj, Verena Kranebitter, Guido Kunert, Angelika Rattay, Ingrid Riebler, 

Claudia Salzer, Michael Stadelmann, Franz Viehauser, Mirjam Wydler und natürlich von Gerda Fassel.

Die Ausstellung ist bis Freitag, den 24. Oktober 2008, zu sehen.

__________________________________________________________
Dritte Ausstellung nach der Wiedereröffnung!

Die kleine galerie hat seit 1. Jänner 2008 ein neues Team!

Die Räume der kleinen galerie wurden umfangreich renoviert, erweitert und umgestaltet.

Mit der dritten Ausstellung nach der Renovierung und Wiedereröffnung,
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Gerda Fassel und ihre SchülerInnen, 

Eröffnung am Mittwoch, 10. September 2008, um 19.00 Uhr, 

widmet sich die kleine galerie einer Künstlerin, die gemeinsam mit Franz West zu den bedeutendsten im dritten Bezirk von Wien lebenden und arbeitenden KünstlerInnen gehört.

Frau Prof. Gerda Fassel stand stets in einem sehr guten Naheverhältnis zur kleinen galerie, ihre Zeichnungen wurden auf Initiative der kleinen galerie in Krankenhäusern präsentiert, ihre Bildhauerei ebenso auf Anregung der kleinen galerie im öffentlichen Raum von Wien.

Daher freut es uns besonders, nochmals mit dieser in Wien so stark präsenten und außerordentlich produktiven Künstlerin zusammenzuarbeiten!

Am 31. Mai 2008 feierten wir nach einer längeren Ausstellungspause  die Wiedereröffnung der kleinen galerie und das Jubiläum 

„Sechzig plus eins“ mit einer Ausstellung ausgewählter Werke von KünstlerInnen, die der Galerie viele Jahre treu verbunden waren. 
Weiters konnten, dem geänderten Galeriekonzept entsprechend, 
neue KünstlerInnen für die kleine galerie gewonnen werden, deren Arbeiten wir zu diesem Anlass das erste Mal präsentierten.
Mit Kurt Philipp wurde von Juni bis August in unserer zweiten Ausstellung nach der Renovierung das Werk eines Künstler präsentiert, der schon lange in einem Naheverhältnis zur kleinen galerie stand und dessen Arbeiten wir anlässlich seines runden Geburtstages mit besonderer Freude ausstellten. Gezeigt wurde ein Überblick über sein „Lebenswerk“, Malerei, Zeichnung, Monotypien und mehr.
Die kleine galerie wurde 1947 als Einrichtung der Wiener Volksbildung gegründet. Sie hatte es sich zur Aufgabe gemacht, möglichst viele Menschen mit aktueller Kunst in Kontakt zu bringen. 
Neu im Galeriekonzept sind die Schwerpunkte zeitgenössische Malerei und Bildhauerei in Wien lebender Künstlerinnen und Künstler, gleichzeitig mit dem bisherigen Schwerpunkt Druckgrafik.
​​​​​​​​​​​​​​​​​​kleine galerie

1030 Wien, Kundmanngasse 30 

Tel.: +43 - 1 - 71 03 403 

Fax: +43 - 1 - 71 03 403 - 13   

office@kleinegalerie.at
www.kleinegalerie.at 
Öffnungszeiten: Di  –  Fr:  11  – 19 Uhr,    
     Sa:  11  –  15 Uhr
Barrierefreier Zugang, WC für RollstuhlfahrerInnen.
__________________________________________________________
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Gerda Fassel und ihre SchülerInnen
Mit der dritten Ausstellung nach der Renovierung und Wiedereröffnung, widmet sich die kleine galerie einer Künstlerin, die gemeinsam mit Franz West zu den bedeutendsten im dritten Bezirk von Wien lebenden und arbeitenden Künstlern gehört.

Frau Prof. Gerda Fassel stand stets in einem sehr guten Naheverhältnis zur kleinen galerie, ihre Zeichnungen wurden auf Initiative der kleinen galerie in Krankenhäusern präsentiert, ihre Bildhauerei ebenso auf Anregung der kleinen galerie im öffentlichen Raum von Wien.
Daher freut es uns besonders, nochmals mit dieser in Wien so stark präsenten und außerordentlich produktiven Künstlerin zusammenzuarbeiten!

Ihre ehemaligen Studentinnen und Studenten von der Hochschule/Universität für angewandte Kunst in Wien, wo Gerda Fassel bis 2006 als Ordinaria für Bildhauerei tätig war, konnten sich mittlerweile sehr gut in der Österreichischen Kunstszene und auch international etablieren. 

Gerda Fassel hat persönlich gemeinsam mit Faek Rasul eine repräsentative Werkauswahl für die kleine galerie zusammengestellt.

Zu sehen sind Arbeiten von: 

Elisabeth Altenburg, Mohammad Aria, Alice Baldacci, Jenny El Nadi, Joh. Falkeis, 

Florian Hafele, Stephan Hilge, Barbara Huber, Shahin Jafari Bidgoli, Sanna Kaiser, 

Ivana Kralj, Verena Kranebitter, Guido Kunert, Angelika Rattay, Ingrid Riebler, 

Claudia Salzer, Michael Stadelmann, Franz Viehauser, Mirjam Wydler 

und natürlich von Gerda Fassel.

Gerda Fassel wurde 1941 in Wien geboren. Nach mehreren Kunststudien in Wien und in den USA erhielt sie schon bald namhafte Preise und Arbeitsstipendien, wie z.B. den Theodor Körner-Preis, das Österreichische Staatsstipendium für bildende Kunst und zuletzt  2001 das Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse.

Ihre Ausstellungstätigkeit erstreckt sich von Wien ausgehend unter anderem über Ulm, München, Bratislava, Salzburg, Budapest, Berlin und Philadelphia.

Rudolf Burger schreibt:

„… Gerda Fassels Kunst ist nicht abstrakt, und sie ist auch nicht idealistisch, sie ist konkret-figurativ und materialistisch, doch schafft sie gerade deshalb magische Räume – und eine Kunst, die das nicht leistet, ist wertlos, so wie eine erklärbare Kunst einfach überflüssig ist, weil redundant zu ihrer Besprechung…. Fassels Torsi des Weiblichen sind chthonische Traumgebilde sexueller Kraft und Erregung, schwer und schwebend zugleich, lockend und bedrohlich, verletzlich in ihrer Offenheit und verschlossen wie eine Auster. Ihr Geheimnis erschließt sich nur dem männlichen Blick: Wer angesichts ihrer „KATHARINA VON ÖSTERREICH“ nicht weiche Knie bekommt, weiß nichts von weiblicher Vitalität….“

Wir freuen uns besonders, dass die Ausstellung „Gerda Fassel und ihre SchülerInnen“ in der  kleinen galerie
von Stadtrat Mag. Dr. Andreas Mailath - Pokorny eröffnet werden wird.

Faek Rasul

kleine galerie
___________________________________________________________________
Biographie Gerda FASSEL

1941

am 14. August in Wien geboren

1955/58
kaufmännische Lehre

1958/62
vorwiegend im kaufmännischen Beruf tätig

1960/61
Besuch der Wiener Kunstschule (Abstrakte Malerei bei Hans Staudacher)

1962/65
Aufenthalt in USA (Florida, New York)



Arbeiten in Hotel – und Restaurantbetrieben

1964/65
Studium an der Art Students´ League 

(Bildhauerei bei José De Creeft), New York

1965/68
Maturaschule, Externistenmatura

1968/72
Studium an der Akademie/Hochschule für angewandte Kunst 

(Bildhauerei bei Hans Knesl und Wander Bertoni), Wien

1972

Diplom in Bildhauerei (Magisterium der Künste)

freischaffende Bildhauerin

1981

Theodor Körner-Preis

Arbeitsstipendium der Stadt Wien

Förderungsbeitrag des Wiener Kunstfonds

1982

Preis der Stadt Wien

1983

Wiener Festwochen-Preis für Plastik

1984

Österreichisches Staatsstipendium für bildende Kunst

1986

Arbeitsstipendium des Österreichischen Bundesministeriums

für Unterricht und Kunst

1991

Gründungsmitglied des Wiener Kunstvereins Figur (1991–1996)

1996/98
Gastprofessur für Bildhauerei an der Hochschule für angewandte Kunst, Wien

1998/06
Ordinariat für Bildhauerei an der Hochschule/Universität für

angewandte Kunst, Wien

2001

Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst
Einzelausstellungen

1991

BRONZEN, Galerie Artes, Wien

1987 

PLASTIKEN, Künstlerhaus, Ulm



PLASTIKEN & GRAPHIKEN, Galerie Rose Lörch, München

1992

BRONZEN, Galerie Artes, Wien

1993

ZEICHNUNGEN UND BRONZEN, Galerie der Begegnung, Velm

1994

BRONZEN UND ZEICHNUNG, Galerie Pro Arte, Hallein

1998

WEIBSBILDER, Kleine Galerie, Wien

1999

KÖPFE, TORSI & FRAGMENTE, Sala terrena/Heiligenkreuzerhof, Universität für angewandte Kunst, Wien 

2000
WEIBSBILDER, Österreichisches Kulturzentrum, Bratislava

2002
KÖPFE, TORSI & FRAGMENTE, Galerie Weilinger, Salzburg

2003
WEIBSTRÜMMER, Museum Moderner Kunst/Stiftung Wörlen, Passau
vor langem schon von der Flut fortgeschwemmt,
seid ihr zu uns zurückgerollt, seid angetrümmert
und voller Schwellungen und Schrunden
dem den Torsi, sprich: dem der Reduktion
verschworenen Meer voll zu euch geworden
gekräftigt entstiegen, wie einer auf Widerruf sich uns
weitherzig öffnenden Muschelschale.


Julian Schutting für Gerda Fassel

__________________________________________________________

Geschichte und Konzept der kleinen galerie, Wien 

Nach einer umfangreichen Erweiterung und Renovierung der Räumlichkeiten und der Installierung einer zeitgemäßen Lichtanlage unter der Planung durch den Architekten Mag. Georg Friedler fand

am 31. Mai 2008 nach einer längeren Ausstellungspause die Wiedereröffnung der kleinen galerie  

mit der Ausstellung „Sechzig plus eins – 61 Jahre kleine galerie“ statt.
Gezeigt wurden Arbeiten der KünstlerInnen 

Susanne Riegelnik, 

Alfred Biber, 

Thomas Nemec und 

Herbert Pasiecznyk. 
Seit Jänner 2008 hat die kleine galerie ein neues Team:

Mag.a Doris Zametzer
Direktorin der VHS Landstraße und der kleinen galerie
Gemeinderat  Ernst Woller
Vorsitzender des Gemeinderatsausschusses für Kultur und Wissenschaft in Wien, 
Vorsitzender der VHS Landstraße und der kleinen galerie
Faek Rasul

Bildender Künstler mit internationaler Ausstellungstätigkeit, zahlreichem Engagement als Kurator und langjähriger Erfahrung als Galerist. 
Künstlerischer Leiter der kleinen galerie.

Unter dieser neuen Leitung wurde ein erweitertes Ausstellungs- und Arbeitskonzept entwickelt:

Neu im Programm sind die Schwerpunkte Zeitgenössische Malerei und Bildhauerei, neben dem bisherigen Schwerpunkt Druckgrafik.
Diese Veränderung war notwendig, um mit Malerei und Bildhauerei ein größeres Publikum anzusprechen, SammlerInnen und KunstliebhaberInnen zu gewinnen und die kleine galerie in 

die Galerieszene Wiens besser und neu zu integrieren. Der Bereich Druckgrafik bleibt nach wie vor 

als „Liebkind“ im Programm.
Neue KünstlerInnen konnten gewonnen werden –  für 2008 z.B. Susanne Riegelnik 

und Erika Seywald. 

Das künstlerische Spektrum der Galerie wird damit konsequent weiterentwickelt. Neben den bestehenden Kontakten zu meist in Wien lebenden etablierten Künstlerinnen und Künstlern wird die Nähe zu junger, innovativer, gesamtösterreichischer und internationaler Kunst gesucht. 

So sind zwei weitere Ausstellungen 2008 den der kleinen galerie verbundenen Künstlern Kurt Philipp und Prof. Gerda Fassel gewidmet und jährlich im Dezember wird eine Gruppenpräsentation junger bzw. neu für die kleine galerie gewonnener KünstlerInnen gezeigt.

Pro Jahr sind acht Ausstellungen geplant. Die Öffnungszeiten der kleinen galerie wurden an den üblichen Wiener Galerienbetrieb angepasst. Eine Internetgalerie ist in Planung.
Die kleine galerie ist eine der ältesten Galerien Österreichs.

Sie wurde 1947 als Einrichtung der Wiener Volksbildung gegründet und hatte es sich zur Aufgabe gemacht, möglichst viele Menschen mit aktueller Kunst in Kontakt zu bringen, also auch jene Menschen zu erreichen, die nicht in Museen oder Galerien gehen. Dazu wurden zusätzliche Ausstellungen in Betrieben, Gewerkschaftsheimen und Volkshochschulen organisiert und wurde Kontakt zu Schulen in ganz Österreich gesucht.

Im ersten Domizil der kleinen galerie, in der Neudeggergasse 8 im achten Bezirk von Wien, lag der inhaltliche Schwerpunkt der Galerie auf kulturpolitisch relevanten Themen, galt das Interesse kritisch-realistischer engagierter Kunst und dem Menschenbild als Darstellung sozialer, politischer und psychischer Realitäten, also Kunst, die in kommerziellen Galerien nur selten gezeigt wurde.

Werke von KünstlerInnen aus dem ehemaligen Jugoslawien wurden präsentiert, vor allem aus Makedonien, Serbien und Slowenien.

Der Name „Kleine Galerie“ bezieht sich auf die kleinen Räumlichkeiten dieser Anfangsjahre und wurde auch nach der Übersiedlung in die Kundmanngasse im dritten Bezirk beibehalten – in Wahrheit handelt es sich mittlerweile um eine der größten und schönsten Galerien Wiens, mit über 200 m2 Ausstellungsfläche.

Ab dem Umzug 1997 in die Kundmanngasse 30 im dritten Wiener Gemeindebezirk wird die kleine galerie die Druckgrafik-Galerie Nummer 1. 

Die politische Dimension der Druckgrafik als Flugblattkunst wird betont und es sollen jene Sammlerinnen und Sammler angesprochen werden, die nur kleinere Ankaufbudgets zur Verfügung haben.

Die „Wiener Kunsthefte“ werden herausgegeben – die einzige deutschsprachige „Zeitschrift für Druckgrafik“ berichtet über druckgrafische Ausstellungen, Technik, Geschichte, Druckgeschichte und Ästhetische Theorie. Der Titel besteht seit 1963, ab 1997 als vierteljährliche „Zeitschrift für Druckgrafik“ im Format A3. Die „Wiener Kunsthefte“ erscheinen bis Ende 2005.

Eine Zusammenarbeit mit der Wiener Kunstschule entsteht und die in Ausstellungen präsentierte Druckgrafik wird international: Arbeiten aus Bulgarien, Indien, Japan, Peru und Luxemburg werden gezeigt. Die kleine galerie nimmt an der Kunstmesse Salzburg teil sowie an der Estampa Madrid, der bedeutendsten Druckgrafikmesse in Europa.

Der Robert-Schmitt-Preis wird gemeinsam mit dem Verband Österreichischer Gewerkschaftlicher Bildung, der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien, der MA 13 und dem Verband Wiener Volksbildung ins Leben gerufen, zur Erinnerung an den Künstler, Volksbildner, Gewerkschafter und Kulturmanager Robert Schmitt.

In mehr als sechs Jahrzehnten konnten sich hunderte Künstlerinnen und Künstler durch Ausstellungen in der kleinen galerie präsentieren und in der Kunstszene etablieren.
Unter dem Titel „DIE DRUCKPLATTE“ entstand eine umfangreiche Sammlung an Druckgrafiken. 

Eine große Auswahl von Radierungen, Holzschnitten, Lithografien und Siebdrucken liegt in der kleinen galerie zum Verkauf auf, zum Beispiel von  
Heribert Bednarik, Gunter Damisch, Janz Franz, Marc Friesing, Michael Hedwig, 

Heinrich Heuer, Stephan Hilge, Georg Lebzelter, Henriette Leinfellner, 

Isabella Mühlbacher, Konrad Planegger, Drago Prelog, Michael Schneider, 

Veronika Steiner, Erich Steininger, Ernst Skricka, Petar Waldegg, und Herwig Zens. 

Editionen gibt es dabei unter anderem von 

Wolfgang Buchta, Diana Stoilova, Thomas Nemec und Christian Eiböck.

Weiters betreut die kleine galerie Arbeiten von Rudolf Hausner, Hans Fronius, Josef Mikl, 
Birgit Sauer und vielen anderen.

Die  kleine galerie wurde 60 Jahre erfolgreich von der Gesellschaft für Kunst- und Volksbildung, 

einem Verein der Wiener Volksbildung, geführt. Im Zuge einer Strukturreform des Verbandes Wiener Volksbildung wurde die kleine galerie 2008 in die Volkshochschule Landstraße eingegliedert, dies auch deshalb, weil die VHS 3 unter der Leitung von Frau Mag.a Doris Zametzter neben ihrem vielfältigen volksbildnerischen Programm auch in der Vergangenheit viele erfolgreiche Ausstellungen und künstlerische Veranstaltungen durchgeführt hat.

Der Geschichte der kleinen galerie und den Zielen der GründerInnen in der schwierigen Nachkriegszeit gilt größter Respekt. Nach wie vor hält daher die kleine galerie ihren ursprünglichen kunst - und kulturpädagogischen Anspruch aufrecht, will alle sozialen Schichten erreichen, hinführen zur Beschäftigung mit und zum Leben mit moderner Kunst, will im Kulturleben Wiens kräftige Impulse setzten und ein qualitätvolles Angebot präsentieren. 

Die kleine galerie  ist wieder ein wichtiger kultureller Treffpunkt im dritten Bezirk von Wien!

Sie hat eine große Vergangenheit, eine Gegenwart mit großem Engagement und sieht mit großer Zuversicht in die Zukunft. Das Team der kleinen galerie freut sich über Ihren Besuch!
Faek Rasul, für das Team der kleinen galerie
